
Das Welthild der Pfingstbewezung: auf GottChery]l Bridges ns gerichtet UN transrationalHeılung un Befreiung
[Jas AaUsSs der Aufklärung hervorgegangeneAUN pfingstkırchlicher Wirklichkeitsverständnıis Aft wen1g Raum für
dıe Exıstenz des Übernatürlichen. DiıiesesPerspektive «Zeıtalter der Vernunft» hat dıe Wırklichkeit
auf das reduzıert, Wads VO  — der Findıigkeıt des
Menschen erklärt un kontrolliert werden
annn Das menschliche Subjekt unternıiımmt
alle Anstrengung, miıt seinem Wıssen das Un1-
VEISUI kontrollıeren oder sıch e!r-
werfen. Lieser Vorstellung VO  — der Wırklıch-

Für die Pfingstbewegung sınd Heılung un eiıt lıegt eıne Weltsicht zugrunde, die einem
Befreiung konstitutive Diımensionen des mechanistischen Modell folgt, reduktionıisti-
Evangelıums. Es sınd die beıiden Dımens10- sche Methoden anwendet, die Forschung e1N-
HEN; iM denen die «Gute Nachricht» sowohl Cn determi1inıstische Auffassungen bevor-
körperlıch W1€e geistlıch wirksam wiırd. In sol: ZUZE in der Wahrnehmung sıch einschränkt,
chen Manıfestationen zeigt sıch dıe Kraft des 1n der Rıchtung unbestimmt ISt, 1ın der Praxıs
Evangelıums für den SANZCI Menschen un dualıistisch un in der Bestimmung der Wahr-
die Welt eıt posıtıvistisch verfährtl.

Ich möchte 1n diesem Beıitrag zunächst das (3anz anders dıe Pfingstbewegung: S1e erfaßt
Verständnıs VO  = Heılung un Befreiung VO  z dıe Wırklichkeit ausgehend VO  z «eliner affekt1-
dämoniıschen Mächten in der Pfingstbewe- VECI Erfahrung m1t Gott, dıie einen apokalypti-
un skızzıeren; diesem Verständnıs lıegt ein schen Horıizont eröffnet. In diesem apokalyp-
bestimmtes Weltbild zugrunde, wonach durch tischen Horıizont 1st dıie Erfahrung Gottes mıt
Sünde kranke Seelen erfahren können, da{fs N allen anderen Wahrnehmungen 1m Raum:-
Begegnungen 1bt, dıe den Menschen 1I1- Zeit-Kontinuum verschmolzen»2. IBDIG me1listen
deln, un da{fß 1n solchen Begegnungen a dürften eine solche Weltsicht als «vor-kritisch»
stoßene, alleıngelassene un ohnmächtige bezeichnen. Der Ausdruck «Dara-krıtisch» ware
Menschen eine Gemeinschaft finden, die S$1e jedoch ANSCINCSSCHNCL. IDIEG Weltsicht der
bedingungslos auf- un annımmt. Es eröffnet Pfingstbewegung führte SOZUSaSCHI ein Nı-
sıch eıne CC Wırklıichkeıit, 1n der die Un: schendaseın, C658 xab Sile 11U1I den Rändern
berührbaren nıcht 11UT miı1ıt den Händen VO  —_ der Weltsicht der Nach-Aufklärung. An diesen
Menschen, sondern VO Göttlıchen berührt Rändern erfahren Menschen dıe Epıphanıe
werden. der göttlıchen Gegenwart 1n ziemliıch der gle1-

chen Weıse, W1€e E 1n der Heılıgen Schrıift7weıtens möchte ich zeigen, W1€e iın der
Pfingstbewegung der geist1ge und der körper- erzählt wırd.
lıche Bereich einander entsprechen: Es o1bt 1n Miıt dem Heraufkommen der postmodernen
ihr nıcht den 1m Chrıistentum der Moderne Revolutıion ze1gt sıch Nnu dafß dıe Sıcht der

verbreıteten un bestimmenden Dualıiısmus. Aufklärung 1n elne Sackgasse führt IBDIG «Ep1-
Dıe Wiıederentdeckung der ursprünglıchen phanıen der Finstern1s», dıe alles Wıssen
orelf- un fühlbaren kormen des relıg1ösen geben, rufen nach einer radıkalen Revısıon
Ausdrucks ermöglıchen CS der SANZCIN Person, der Sıcht auf dıe Wıirklichkeit>. Es werden
dıe befreiende Kraft des Evangelıums C1I- jetzt kenster geöffnet 1n Bereiche der Wırk-
fahren. Drıttens 11 iıch dann ein1ge ichkeıt, die außerhalb des objektiven, WI1Ssen-
abschließende Bemerkungen der Rolle schaftlıchen 1ssens lıegen. Und o1Dt CS eın
pfingstlicher Gemeinden als Räume der He1- erneuertes Interesse für dıe Manifestati9nen

des Heılens un für den Bereich des ber-lung un der Befreiung machen.
natürliıchen.

‚War trıfft sıch die Pfingstbewegung ın 11anN-
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chen Punkten mıt der heraufkommenden Miıttler für dıe Heılung der anderen .sSe1InN.
postmodernen Weltsicht, s1e unterscheıidet Bezogen auf das Mysterium, geht der pfingst-
sıch jedoch VO  } iıhr erheblich 1mM Verständnıs lıche Pılger seinen Weg mıt un iın Gott, ohne
des Phänomens der Heılung un der dıie Wege un Miıttel 1 einzelnen völlıg
dämoniıschen Kräfte. Zum ersten 1st dıe Welt- verstehen. SO können Pfingstler singen: «Wır
sıcht der Pfingstbewegung 5dI1Z auf Gott AUS- werden CS ach und ach besser verstehen.»
gerichtet. In der Pfingstbewegung o1lt, worauf IDIG Weltsicht der Pfingstbewegung ist ferner
Jackıe Johns hıngewliesen hat «Alle Dıinge transrational. Für sSs1e ist die Wahrheit nıcht
beziehen sıch auf Gott, [BIOX Gott 1st bezogen dıe Vernunft gebunden. [)as Spektrum des
auf alle Dınge. Diese Verschmelzung (Gsottes 1ssens umfa(t Erkenntnis, Gefühl un Ver-
mıiıt dem Vorhandenen ält nıcht Gott mı1t halten, wobel Jjeweıls ZWe1 miıt dem drıtten

verschmelzen®. Gott erkennen heißt @ ı inder Schöpfung zusammenfallen. S1e 1st viel-
mehr die Voraussetzung dafür, den nN- einer Begegnung erfahren. Diese Begegnung
denten (Gsott In, durch, ber un Jjenseı1ts allen führt einer TIransformatıon des Erkennen-
Geschehens Werk sehen»4. Dı1e Welt- den 1ne solche TIransformatıion kann 1n vle-
sıcht der Pfingstbewegung iISt zweıltens holı len Formen erfolgen. S1e ann erleht werden
stisch. Pfingstler sınd CS gewohnt, 1ın oroßen als Befreiung VO den Dämonen: S1e in
Zusammenhängen denken: S1Ce sehen die vorkommen als eine Wıedergeburt Z Heıl;
Offenbarung als einen fortschreıtenden, sıch S1e ann als Heılung stattfinden: s1Ce kann eine
entfaltenden Prozefß, in dem die Zeıitalter Heılıgung der Gefühle beinhalten: D S1e
tereinander 1ın Beziehung stehen. Tes Gesche- kann als dıie Erfüllung mıt dem Heılıgen
hen, SC1 65 VEIZANSCH, gegenwärtig der Geılst erlebt werden.

In derkünftıig, 1st Teıil e1nes Gesamtplans, der mıiıt modernen Weltsicht steht das
der Wıederkunft Christı selinen Abschluf{fs fin- menschlıche Subjekt der höchsten Stelle,
det Pfingstler sehen also die elt als ein während s ıIn der Revolution der Postmoder-
(3anzes Es o1bt eiıne Verschmelzung VO  z Ver- tOLT oder zumındest den and gedrängt
gangenheıt, Gegenwart un Zukunft. Steven ist In der Pfingstbewegung jedoch ISst das
Land weIlst darauf hın In der Pfingstbewe- Subjekt abgestorben. Von Gott berührt WCI-

ZUNZ «sınd Raum un eit ausgerichtet auf den he1i(lst radıkal den and gestellt un 1n
den VO  — den Propheten angekündıgten Tag (Gott LICU 1n dıe Miıtte gestellt werden! Auf
des Gerıichts, der VO Gelst der Endzeıt diesem Weg erlangen Pfingstler Erkenntnis
heraufgeführt wıird Hıer un Netzt Dort un Gottes, un: geschıeht Begegnung mıt dem
Dann sınd verbunden un: durchdrungen Mysterium des Heılıgen. Das radıkale An-
VO Gelst » 6 Heıilungen un: Befreiung VO  ' den-Rand-gestellt-Werden führt einer Neu-
dämonischen Gewalten 1n MS ETHEGN eit werden orıentierung seliner selbst un der Welt Man-
verschmolzen mı1ıt dem bıblıschen Zeugn1s che sehen In dieser Neuorientierung eıne
un mıt der kommenden Welt, in der alles Flucht AdUusSs der Welt, aber oft ist gerade das
heil un wıederhergestellt se1ın wırd Pfingstler Gegenteıl der Fall ıe Zeugnisse der Pfingst-
leben ın der Spannung des schon begonne- bewegung lassen vielmehr erkennen, daß s

NECI, 1aber och nıcht vollendeten Reiches (GOof darum geht, sıch mıiıt der neuorientierten
tes Sıcht auf die Wırklichkeit des Lebens einzulas-

In dieser Spannung wırd der Heılıge Geılst SC  = In ıhnen 1st dıe ede VO  —$ Heılung un
erfahren, der alles erfüllen wırd un: der dıe Erlösung, aber auch \VAO)  ' Leiden un Schmerz.
geheimn1svollen Tiefen der Irınıtät erforscht. Di1e Zeugn1sse können Zl dıenen, «dıe
Anders als die wissenschaftliche Weltsıicht, die Wırklichkeit dekodıeren», un Anhalts-
1ın der Welt nur Gesetze un Regeln Werk punkte für künftiges Handeln un dessen
sıeht, hat dıe Weltsicht der Pfingstbewegung Reflex1ion blıeten. Das Subjekt wırd ZAUE
ihren Miıttelpunkt 1ın Gott, un das bedeutet jekt, das abgestorben ist un Z neuorlen-
1m Myster1um /. Es gehört ZUT Mysteri1um, 1erten Subjekt wırd Der Mensch 1st deshalb
daß dıe einen geheılt werden un andere beıdes: Subjekt der Geschichte un Obyjekt der
nıcht. In ıhm können die Benachteıligten göttlıchen Inıtıative.
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Viele sind der Meınung, ZZEHE Pfingstbewe- werden. S1e werden AUS den Fängen eines
Reiches befreıt, das schon CtOT ist.Sung gehöre ein fundamentalıstisches Ver-

ständnıs der Bıbel, doch x1bt CS dıesbezüglıch Dieses Verständnıiıs des Zusammenhangs VO  —$

nıcht unwesentliche Unterschıiede. Zum einen geistiger un körperlicher Welt INa en
1st die Bıbel ZUEerSst un VOTI allem eın ebend:i- Grund dafür se1n, dafß die Pfingstbewegung 1n
SCS Buch? S1ıe ist das Wort Gottes. Insofern Ländern W1e Suüudkorea grofßen Anklang {1indet,
Gottes Gegenwart mıiıt (sottes Wort verbunden we1l S1e dort die Geschichte des Schamanıs-
Ist, 1st Begegnung mı1ıt der Schrift Begegnung 1I1US anknüpfen kann; Ühnliches oilt für Brası-
mıiıt (Gott Vermauttler der Begegnung 1st der lıen, CS sowohl 1mM Volkskatholizismus WI1Ie
Heılıge Geist, der Inspıration un Interpreta- IM Spirıtismus einen weılt verbreıteten lau:
t1on mıteinander verbindet. 7 weıitens dient ben dıe Exıistenz VO  —_ bösen Gelistern und
die chrıft SOZUSaSCH als Schablone für die magısche Mächte un Wunder s1bt Har-
Lektüre der Welt «Die Strukturen des Lebens VEZCox hat festgestellt, da{fß in Afrıka das
werden 19 Licht der chrıft erkannt un Wachstum einheimiıscher Pfingstkirchen ein
hıineingewoben in dıe göttlıch-menschlıche Klıma SCHafft, in dem «dıe Überzeugung der
Geschichte: Die chrıft Ördert auf diese Weıse Afrıkaner, dafß Spirıtualıität un Heılung
1mM Gläubigen dıe Bıldung VO  —_ Vorstellungen zusammengehören,
(vor-analytıschen affektiven Dıspositionen), druck verschafft» 12

sıch wıirkungsvoll 'Au$-
dıe den Menschen dem Wesen (sottes angleı-
chen» 10 Und drıttens stellt die Schrift die
Verbindung zwischen dem olk (sottes und Dıire Entsprechung VON (reist und Körper
(jottes Gegenwart ber dıe Zeıten hın dar LL

Schließlich sol] och festgehalten werden, FEın zweıter wichtiger Faktor 1mM Verständnıis
da 1ın der Weltsicht der Pfingstbewegung das VOIN Heılung un Erlösung 1in der Pfingstbe-
OSse eine Realıtät 1st. Pfingstler wIssen, da{ßs CS WCZUN 1st der Nachdruck, mıiıt dem s1e dıie
die Epıiphanıen der Finsternis o1Dt, dıe alles Entsprechung VO  —$ GeIlst un Körper betont.
Wıssen umschlıeßen. S1e konnten Nn1e daran In selner krörterung der Spirıtualität der
glauben, daß die moderne Vorstellung VO Pfingstbewegung führt Land A4US:

Fortschritt der Geschichte stımme, un eben- «In der Pfingstbewegung traf ich auf einen
SOWeN1£ konnten S1E die entsprechende My- ZaAalzZ AdUus dem Körper-Erleben; gestalteten
thologie akzeptieren, da{fß CS ın der Macht der Gottesdienst. Der Körper antwortete,
Menschheıit l1ege, die Probleme der Welt un jede Teilnehmerin un jeder Teilnehmer
lösen. Für die Pfingstbewegung ist die Welt bot ıhren der seinen Körper in Empfangsbe-
eine Welt «nach dem Fall», 1st die Schöpfung reitschaft un: Ergebenheıt dem Herrn dar
eıne Welt, in der dıe Mächte des Bösen WO Hände wurden 1mM Gebet erhoben un B
1E  > Der Teufel, der «Fürst dieser Welt», ist streckt, S$1e flehten, der Herr mOge W1e eine

Wolke der himmlıschen Herrlichkeit auf S1eein personales Geist-Wesen, der ber dıe
Mächte un: Gewalten der Finsternis herrscht. herabkommen. Hände streckten sıch dUS,
Wıe die frühe Kırche sıeht sıch dıe Pfingstbe- Jesus berühren un durch seinen Gelst

HändeWCZUN ın einem Krıeg das Reıich der Heılung un Hılfe erlangen.
FEinsternis. Dıeser Krıeg 1st eın Krıeg 1m Reıich klatschten 1n Freude ber die machtvollen
des Geılstes un besteht nıcht 1n Gewalt und wunderbaren Taten un die Gegenwart
gegenüber der vorhandenen Welt In ıhm (Gottes. Hände wurden ergriffen un festgehal-
wırd miıt den Waffen des Gebetes gekämpft, ten, WEn dıe Gläubigen (Gott bestürmten, sS$1e
1a auch das Fasten gehört dazu IDIG Pfingst- SCHNCH. Die rechte and der Gemeinschaft
bewegung olaubt daran, da{fßs Menschen, die wurde allen angeboten, die volle Miıtglıeder
sıch dem Reich der FEinstern1ıs ergeben haben, der Kırche werden wollten. Körper wıiegten
VOoO  — bösen (selistern besessen se1ın können. sıch W1e 1 eıner Brıse des Hımmels, SC1 Cd,
Exorzısmen sınd offene Konfrontationen, ın da{fßs S1€e Heılung erhofften oder Bestärkung
denen OSe (Gelster ausgetrieben un Men- erbaten für einen Dıienst, den iıhnen die (E6-
schen für das Reich Christı zurückgewonnen meınde übertragen hatte» 1
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Dıie Ausübung des Diıenstes der: Heilung ist IL Heıilende Gemeinschaften
Ausdruck des Glaubens, daß Rettung un
Heıilung sıch auf den SaANZCH Menschen bez1e- FEs o1bt 1n der Pfingstbewegung Menschen, dıe
hen Das Auflegen der Hände un dıe Sal dafür bekannt sınd, da{s s1e ber heilende
bung mıiıt O] siınd ın der Pfingstbewegung dıe Kräfte verfügen, der (Irt aber, dem He!1-
sınnenfällıgen Zeichen dieses Glaubens. Wıe lung un Befreiung geschehen, sınd die
die Evangelıen berichten, ist Jesus als der gläubigen Gemeinden. [diese Gemeıinden sınd
Große Arzt aufgetreten, der sowohl die der (Orte un :Räume der Befreiung, dıe der Heılı-
Sünde erkrankten Seelen WI1€E dıe Krankheıiten SC Gelst schafft. Davıd Martın sıeht die (Ge-
des Körpers geheıilt hat Seine Berührung be- meınden der Pfingstbewegung als Zufluchts-
wiıirkt Frieden un stellt dıe Ganzheıt des statten. «In einem VO Narben zerklüfteten

(Gewebe sınd S$1e für die Verstofisenen unLebens wıieder her. IDIE Angehörıigen der
Pfingstbewegung sınd ein lebendiges Zeugni1s Entrechteten W1e eiıne eue Zelle» In diesen
dafür, daß Jesus S$1e berührt un heıl gemacht Zellen «schafft ein <MNECUET Glaubes GE“

hat Regeln, werden dıe Prioritäten DNeCu QESELZL
Dıi1e Berührung des sündıgen Fleisches durch un dıe sinnlosen un ungerechten hierarchi-

schen Strukturen der Außenweltdas Göttliche macht dıe gute Nachricht offen- abge-
bar, da{ßs auch das Schwache un Verachtete schafft» 14 Di1e (GGemelinden der Pfingstbewe-
würdıg ist, Tempel der göttlıchen Herrlichkeit SUNg verhelfen den Menschen, LICUu geboren

werden.werden. Dıi1e Ausgestolßsenen werden
auserwählten Werkzeugen, durch die Gott die Das «Für-einander-Eintreten» 1n den Pfingst-
Geheimnisse se1ines Reiches kundtut. Es 1st gemeınden ze1igt sıch auch 1m gemeınschaftlı-
nıcht ungewöhnlıch, da{fß A  — 1n den (semeın- chen Gebet, mıt dem für jeden, der S

den der Pfingstbewegung auf Menschen trıfft, braucht, gebetet wırd un jeder betet. Es SE
dıe gvelst1g oder körperliıch behindert siınd un ein Geben un Nehmen zugleıch. Keıiner we11(
deren (sott sıch bedıient, den anderen Heılung sıcher, WCI das Gebet des Glaubens betet, un

bringen. hre Hände werden Händen zugleich ist das Gebet jedes einzelnen wıichtig
Gottes, un: iıhre Berührung offenbart die un: bedeutsam. Oft veranstalten Pfingstler eın
Macht (sottes. Dies ist iın der Tat ein Mysterı1- 5SO8. «Gebets-Konzert»‚ be] dem S1Ce gemeınsam
um! laut beten. Jeder kann einem Werkzeug des

Es 1st oft diese Entsprechung NS} Gelst un Heılıgen (elstes werden. IDIG einen werden
KöÖrper, die die Gegnerschaft ZAHÜR Pfingstbewe- ZU Medium der Heılung, andere
zung hervorruft. Für Menschen, dıe iıhr Leben Überbringern des prophetischen Wortes, un

Kontrolle haben wollen un deren Be- wıeder andere Miıttlern der verschıedenen
ZUS (Gott VOT allem kogniıtıiver Art ISt, Gaben des Geılstes. In diesem Zusammenhang
geraten die Gottesdienste der Pfingstler «außer 1st Heılung SOZUSasCI eine natürliche Folge
Kontrolle», siınd S1e <ZU gefühlsbetont». ber der Zusammenkunft.
gerade diese Entsprechung zieht Menschen d Ich fasse UDie Pfingstbewegung
die 160 die für die Menschheit förderlıche ist eiıne Bewegung mi1ıt vielen Facetten. S1e 1st
Vernunftregel Kants nıcht eingeweıiht sınd eıne weltweıte Bewegung miıt oroßsen Unter-
un csehr zut wıssen, da{fß S1e sıch nıcht schıeden. ber meılne Ausführungen über das
Kontrolle haben Solche Menschen, ‚dıe nıchts Verständnıis der Heılung un der Erlösung 1n

verlıeren haben, Ööffnen sıch für dıe Umar- der Pfingstbewegung geben hinsıchtlich dieser
Themen doch einen breiten Konsens wıeder.INUNg (Gsottes. Dı1e Botschaft der Pfingstbewe-

SuUng 1st für die einen ein Stein des Man kann WOo CS die Pfingstbewegung
Ansto(ses, für dıe anderen eiıne Botschaft der o1Dt, £finden Menschen Befreiung VO den
Befreiung. S1ie o1bt denen, dıe ‚sıch nıcht Mächten der Finsternis un erfahren Heılung
auszudrücken wıssen, eine Stimme, S$1e relatı- Körper un Geılst.
viert die wohlgesetzte ede un x1bt den —— Diıiese Beschreibung der «klassıschen wıssenschafftlı-
stammelnden Zungen Macht Wıe peıinlıch, chen Weltsicht» findet sıch be1 Lınes, 1N: System1Cc

Relig10us Educatıon (Bırmıngham, Alabamaund zugleıch: Wıe umstürzlerisch mächtıig!
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gemeıinschaftlıch Verantwortung übernehmenVıirgilio Elızondo für die Besserung ıhres persönlıchen Lebens
Geistheilung un und das ıhrer Gemeinschaften ıe Stummen

werden eloquenten Sprecherinnen un:
Befreiung dıe Antwort Sprechern dıe «Dummen» ZCIECH C wirklich

erstaunlıches Wıssen Dıes 1ST wahrhaft C114der Befreiungstheologie Pfingsten ıe Reflex1on auf dıe IMNr e

Bedeutung dieser Glaubenserfahrungen hat
dem geführt Was WI1T heute Befreiungstheolo-
DIC MECMNMMEN GLING theologische Reflex1ion dıe
dıe Menschen ıhren VO Glauben DI-
jerten Kampf Würde UÜberleben Gerech
tigkeıt un Leben begleıtet hat

Se1it dem Jahr 1968 bın ich VO  — der Kraft
dıe den Armen durch dıe Ausbreıitung der
christlichen Basısgemeinden überall Late1n- Relıgzzöse Ausdrucksform WVON Minderheıiten
amerıka durch die Gemeinwesenarbeıt

den Verein1igten Staaten erwächst fas7zı- WÄährend der etzten Jahre wurde iıch der
bereichert un worden Es 1ST gleichen VWeise begeıistert VO Wachsen un

C0n unglaublıches Wounder des Geilstes euge der Entwicklung der Pfingstbewegung, die sıch
werden WIC Menschen die vorher grundlegend VO  e allen Großkıiırchen e!r-

todesgleichen Existenz gefangen Z sche1idet un unabhängıg VO  — ıhnen 1ST
Leben erwachen durch die Kraft der neuent- S1IC katholisch der protestantisch S1e EeNTL-
deckten Gotteskindschaft W1C SE einzeln un stand Jahre 1906 während Gebetsver-
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